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Associations

geosuisse
Schweizerischer Verband für Geomatik
und Landmanagement
Société suisse de géomatique et de
gestion du territoire

www.geosuisse.ch

SVVK/SSMAF > geosuisse
Die Hauptversammlung vom 13. Juni 2003 in Pontresina hat der Namensänderung zugestimmt:
L'assemblée générale du 13 juin 2003 à Pontresina a accepté le nouveau nom:

geosuisse
Schweizerischer Verband für Geomatik und Landmanagement
Société suisse de géomatique et de gestion du territoire
Società svizzera di geomatica e di gestione territoriale
Societad svizra da geomatica e da gestiun territoriala

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
Le nouveau comité se présente comme suit:
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Jürg Kaufmann,
Präsident

-

Helena Aström Cristiano
Bernasconi

&. r* »-
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Thomas Glatthard Lorenz Hurni Matthias Kreis Rudolf Küntzel

Correction au rapport annuel SSMAF

Dans le rapport annuel 2002 (annexe à «Géomatique Suisse» 5/2003), à la page 17, sous

mutations/démissions, le nom de M. Vautier Jacques, 1096 Cully, a été faussement indiqué.

C'est Vautier Jean, 1018 Lausanne, qui a démissionné. Le secrétariat prie de l'excuser

de cette erreur.

Berichtigung Jahresbericht SVVK
Im Jahresbericht 2002 (Beilage zu «Geomatik Schweiz» 5/2003) wurde auf Seite 17 unter

Mutationen/Austritte irrtümlich Vautier Jacques, 1096 Cully, aufgeführt. Ausgetreten
ist jedoch Vautier Jean, 1018 Lausanne. Das Sekretariat bittet die Verwechslung zu

entschuldigen.
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FVG/STV/GIG/UTS
Fachgruppe Vermessung und
Geoinformation

Groupement des Ingénieurs
en Géomatique

www.fvg.ch
www.gig-uts.ch

SWISSI
ENGINEERING

Fachgruppe Vermessung
und Geoinformation

Grundsatzfragen und
neuer Schwung
Delegiertenversammlung Swiss

Engineering STV

Zwei profilierte Referate über die Zukunft der

Fachhochschulen und die politische
Verantwortung der Ingenieure sowie eine zügige und

sachbezogene Behandlung der ordentlichen
Traktanden markierten die hundertundvierte

Delegiertenversammlung in Rapperswil. Der

einstimmig wiedergewählte Zentralpräsident
Ruedi Noser konnte nach turbulenten Zeiten

eine Versammlung schliessen, die im Klima und

Ergebnis neue Stabilität und Dynamik bewies.

Kurt Schellenberg, Rektor a.i. der Hochschule

Rapperswil, stellte den Delegierten in der Aula

der HSR Rapperswil seine Schule mit sichtlichem

Stolz als die «schönste Fachhochschule

der Schweiz» vor, zumal was die Lage betrifft:
Einen Steinwurf vom See entfernt, in wunderbarer

Landschaft eingebettet und fünf Minuten

vom Bahnhof entfernt. Mit Spannung sah

man der Eröffnungsrede des St. Galler

Erziehungsdirektors und Präsidenten der
Schweizerischen Konferenz der kantonalen

Erziehungsdirektoren (EDK), Hans-Ulrich Stockung,

entgegen, der auch Präsident der Fachhochschule

Ostschweiz ist. Man wusste, dass er ein

profilierter Redner und Bologna-Skeptiker ist,

und er blieb seinem Ruf nichts schuldig, wenn
er vermerkte, dass im Ausland der Eifer der

Schweizer in Bezug auf die europäische

Bildungsreform mancherorts ungläubiges Staunen

hervorrufe. So riet ihm nach der Präsentation

des Länderberichts der OECD über die

schweizerischen Hochschulen ein Experte:

«Freinez vos recteurs!» Er wolle hier, sagte

Stockung, keineswegs als Bremser wirken,
doch wolle er beim Bologna-Prozess zu

wohlüberlegten Schritten raten. Die Studienreform

dürfe keinesfalls zu qualitativ schlechteren
Abschlüssen in der Grundausbildung führen, und

Géomatique Suisse 7/2003



Verbände

es dürfe auch nicht ausschliesslich um Koordination

gehen. «Bologna» müsse unter
Qualitätsaspekten umgesetzt werden, und allen

Beteiligten rufe er- in Anlehnung an Maréchal
Foch -zu: «N'oubliez pas votre mission!»

Zentralpräsident Ruedi Noser replizierte
geschickt und mit viel Humor. Rhetorisch fragte
er, ob ein Ingenieur sich um Politik kümmern
müsse oder ob es genüge, wenn er sich auf
die Entwicklung guter Produkte konzentriere.
Er stellte fest, dass die meisten Ingenieure der
Politik desinteressiert gegenüberstünden. Und

wenn sie einmal auf die politische Hilfe
angewiesen seien, würden sie geschockt reagieren,
weil sie die geltenden Spielregeln nicht
verstünden. «Wir sind auf die Politik angewiesen!»

mahnte Noser, nicht nur mit Blick auf
die Bildungspolitik, sondern auch auf den

notwendigen Spielraum für Unternehmer.
Das Protokoll der Delegiertenversammlung
2002 wurde genehmigt. Dr. Andreas Diem
erläuterte die Verbandsrechnung und wies bei

der Präsentation der Ziele bis 2007 darauf hin,
dass der Verband heute aus finanzieller
Hinsicht etwas riskant lebe. Für die Zukunft sieht

er jedoch eine gesunde Finanzstruktur voraus.
Die Rechnungen des Verbands sowie der

Stiftungen Sozialfonds und Hilfskasse wurden
einstimmig genehmigt.
Mit seinem Bericht über die «e-Plattform My-
Desk» (600 Kontakte pro Tag!) konnte Alex
Ferro die Delegierten überzeugen, für das Jahr

2004 einem Kredit von Fr. 40 000,- zuzustimmen,

der die Verlängerung des Projekts
erlaubt. Alois Balmer, Verwaltungsratspräsident
der Verlags AG, präsentierte dem Plenum mit
Stolz die über 120-seitige Jubiläumsausgabe
(100 Jahre STZ) der Swiss Engineering STZ.

Wesentliche Neuerungen im letzten Jahr waren
das neue Layout, der neue Vertrag mit Künzler

Bachmann AG und die Angleichung der
deutschen und französischen Ausgabe in

Inhalt und Layout.
Dem Antrag des Zentralvorstands, die

Mitgliederbeiträge 2004 nicht zu erhöhen, stimmten

die Delegierten zu. Generalsekretär Andreas

Hugi konnte mit Bezug auf das harte
Geschäft der Mitgliederwerbung mitteilen, dass

der Mitgliederschwund gestoppt werden
konnte. Ein deutliches Indiz ist die Aufnahme
der Swiss Timber Engineers als Fachgruppe des

Verbands. Permanente Präsenz an den

Fachhochschulen, die verschiedenen im letzten Jahr

produzierten Flyers, Broschüren für Diplomanden,

der neue Jahresbericht und die

Salärempfehlungen sind Projekte, die in die richtige

Richtung zielen, um Swiss Engineering STV

auch für junge Ingenieure attraktiv zu machen.

Andreas Hugi wies aber auch darauf hin, dass

der Verband für Mitgliederwerbung auf die
aktive Hilfe der Sektionen und Fachgruppen
angewiesen ist.

In den Wahlen wurden Ruedi Noser als

Zentralpräsident und Catherine Formica und Kurt

Schellenberg für die zweite Amtszeit im

Vorstand bestätigt. Mauro Pellegrini liess sich für
seine dritte und damit letzte Amtszeit wählen.
Als Beisitzer wurde Reinhard Wiederkehr, dipi.
Holzbau Ing. HTL und ehemaliger Präsident der
Swiss Timber Engineers (STE), aufgenommen.
Er wird sich in einem Jahr zur Wahl stellen.

Nach siebenjähriger Amtszeit wurde Martin
Perrot als Mitglied der GPK mit Akklamation
verabschiedet. Ebenfalls mit Applaus wurden
die restlichen GPK-Mitglieder Beat Pretalli, Lutz

Bönicke, Loris Masura, Jean Daniel Ayer
bestätigt. Neues GPK-Mitglied wurde Maria lan-

nino aus Bern, Präsidentin der fia und beruflich

IT-Verantwortliche bei den SBB. Das GPK-

Präsidium übernimmt Jean Daniel Ayer.

Im Weitern erläuterte Generalsekretär Hugi die

schrittweise Revision der Statuten. Die wichtigste

Neuerung ist die Namensänderung des

Verbands in «Swiss Engineering STV». Weitere

Anträge werden von der Delegiertenver-

sammlung an die PK weitergeleitet, die sie an

der nächsten Präsidentenkonferenz diskutiert
und der Delegiertenversammlung 2004zurde-
finitiven Verabschiedung vorlegt.
Mit der Überreichung der ersten Urkunden

«SE-Consultants» konnte der Zentralpräsident
einen ersten Erfolg des Pilotprojekts verzeichnen,

das den Status der Ingenieure als

kompetente technische Berater hebt.

Margrith Raguth

Hammerhead XRT
Pencomputer

Optimale Funktionalität in
jeder Umgebung

Intel® Mobile Pentium® III 800 MHz Prozessor
Windows XP Tablet Edition, 40 GB HDD, 10,4"

transflektives TFT Farbdisplay - bei direkter
Sonneneinstrahlung lesbar! Gewicht nur 2 kg.

Sehr robustes Gerät, gut geschützt gegen
Erschütterung, Wasser und Schmutz.
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GEOMATICS
GeoAstor AG, Oberdorfstrasse 8, 8153 Rümlang

Tel. 01 817 90 10 - Fax 01 817 90 11

URL: www.geoastor.ch - info@geoastor.ch
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